
Klimaszenarien 2025 
In der Schweiz macht sich die 
fortschreitende Erderwärmung 
besonders bemerkbar. 21

Lindt eröffnet Filiale in Vaduz 
Im ehemaligen Casinogebäude im 
Vaduzer Städtle soll im Frühjahr 
2026 ein Shop seine Türen öffnen. 2
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Sapperlot 
Staubwischen, Wäsche waschen, 
aufräumen. Dinge, für die man sich 
eigentlich täglich ein kleines 
Zeitfenster einrichten sollte. Denn 
erledigt man die kleinen Dinge nicht 
regelmässig, werden sie plötzlich gross. 
Und wenn man gar nicht mehr weiss, 
wo man anfangen soll, wird es richtig 
schwierig, sich für die Hausarbeit zu 
motivieren. KI soll einmal mehr helfen 
und empfiehlt auf Nachfrage die 1-3-5-
Regel. Es geht darum, die Dinge zu 
priorisieren. Um die Regel im Haushalt 
anzuwenden, müssen die Aufgaben 
erst einmal in drei Kategorien unterteilt 
werden. Gross, also aufwendig, 
zeitraubend oder anstrengend. Klein, 
also Dinge, die man in kurzer Zeit ohne 
grossen Aufwand erledigen kann. Und 
Mittel, alles, was man in keine der 
anderen Kategorien einordnen kann. 
Danach plant man die Aufgaben so ein, 
dass man jeweils eine grosse Aufgabe, 
drei mittlere und fünf kleine erledigt. 
Die Regel funktioniert bei mir tadellos: 
1 ignoriere ich, 3 verschiebe ich,  
5 vergesse ich. Läuft.    Desirée Vogt

Nordausfahrt Bushof Schaan  
soll Ende 2026 eröffnet werden 
Zeitersparnis Richtung Unterland: Die Regierung beantragt 1,35 Millionen Franken für das Bauprojekt. 

Gary Kaufmann 
 
Auf dem Landesgrundstück nördlich 
vom Bushof Schaan soll eine 120 
Meter lange Busspur realisiert werden, 
die entlang der Bahnlinie direkt zur 
Strasse «Im Bretscha» führt. Das Ziel 
ist ein attraktiverer ÖV sowie ein zu-
verlässigerer Fahrplan: Mit der neuen 
Ein- und Ausfahrt müssten die Busse 
nämlich nicht mehr den Schaaner 
Grosskreisel passieren, der zu Stoss-
zeiten oftmals überlastet ist. Davon 
profitieren vor allem Fahrgäste, die 
vom Unterland kommen oder dorthin 
unterwegs sind. Die Liemobil geht da-
von aus, dass durch die Abkürzung 
über 16 000 Kilometer und mehrere 
Hundert Staustunden pro Jahr gespart 

werden können. In ihrer gestrigen Sit-
zung hat die Regierung hierfür einen 
Verpflichtungskredit von 1,35 Millio-
nen Frank en beantragt.  

Im Kostenvoranschlag sind auch 
Mittel für die Entfernung von allfällig 
belastetem Aushubmaterial berück-
sichtigt, weil das Projekt in einem Pe-
rimeter mit Altlasten (ehemaliger Öl-
tank) umgesetzt wird. Parallel zur Bus-
spur wird ein Fuss- und Radweg 
errichtet. Aufgrund der Nähe zum 
Gleis wird für die Umsetzung der 
Nordein- und Ausfahrt beim Bushof 
Schaan eine Ausnahmebewilligung 
der ÖBB benötigt. Diese wurde laut 
Regierung in Aussicht gestellt, aber lie-
ge noch nicht vor. «Derzeit sind keine 
Gründe bekannt, die gegen die Er -

teilung einer Ausnahmebewilligung 
durch die Eisenbahnbehörde sprechen 
würden.» 

Nur kleine Störungen für den 
Busverkehr während Bauarbeiten 
Stimmt der Landtag dem Antrag zu, 
könnten die Bauarbeiten im April star-
ten. Die neue Busspur soll im Dezem-
ber 2026, pünktlich zum Fahrplan-
wechsel der Liemobil, freigegeben 
werden – wenn alles nach Plan läuft. 
«Aufgrund von möglichen Einspra-
chen bei Arbeitsvergaben und anderen 
nicht planbaren Einflüssen sind zeitli-
che Verzögerungen in diesem Ablauf 
möglich», betont die Regierung.  

Im Bericht und Antrag wird auch 
auf mögliche Beeinträchtigungen für 

die Verkehrsteilnehmenden während 
der Bauarbeiten eingegangen. «Im 
Zuge der Anpassungen im unmittelba-
ren Nahbereich des Bushofes Schaan 
kann es zu leichten Beeinträchtigun -
gen des Busverkehrs kommen», wird 
informiert. Die Störungen sollten sich 
jedoch in Grenzen halten. Für wenige 
Tage könnte eine kurze Sperrung des 
Trottoirs und Umleitungen für Fuss-
gänger im Bereich der Arbeiten not-
wendig sein. Während der achtmona-
tigen Bauphase wird der Fussweg zwi-
schen der ÖBB-Bahnlinie und dem 
Areal Hilti Fussgängern und Radfah-
rern nicht zur Verfügung stehen. Statt-
dessen sind die öffentlichen Wege 
beim Bushof Schaan und bei der Land -
strasse «Im Bretscha» zu nutzen.

Erster Test für Trumps 
Republikaner 
Ein Jahr nach der Wahl von Trump 
zum US-Präsidenten stehen in den 
USA erstmals wieder grössere Wahlen 
an. New York wählt einen Bürger -
meister, New Jersey und Virginia neue 
Gouverneure oder Gouverneurinnen, 
und Kalifornien stimmt über einen 
Neuzuschnitt der Wahlkreise ab. Es ist 
der erste Stimmungstest für Trumps 
Administration, die seit rund zehn Mo-
naten im Amt ist. Für den Posten des 
Bürgermeisters der grössten Stadt des 
Landes kandidierten zu Beginn des 
Wahlkampfs drei Demokraten und ein 
Republikaner. (awp) 23

Wieder Drohnen bei 
Nato-Basis in Belgien 
gesichtet 

Bei der belgischen und von der Nato ge-
nutzten Militärbasis Kleine-Brogel sind 
erneut Drohnen gesichtet worden. Bür-
ger meldeten am Dienstagabend sechs 
Drohnen in der Nähe des Flugplatzes, 
wie die belgische Nachrichtenagentur 
Belga unter Berufung auf den örtlichen 
Bürgermeister, Steven Matheï, berich-
tet. Die Polizei habe zwei Drohnen be-
stätigt. «Alles ist noch sehr unklar, da 
selbst das Militär diese Drohnen offen-
bar nicht erkennen konnte», sagte der 
Bürgermeister. Ein Polizeihubschrau-
ber sei angefordert worden, um die 
Drohnen gegebenenfalls zu verfolgen. 
Schon am vergangenen Wochenende 
waren mehrfach Drohnen über Kleine-
Brogel gesichtet worden. (awp)

Im Dezember 2024 hat es im ehemaligen Bekleidungshaus Faoro Moda an der 
Landstrasse 62 in Schaan gebrannt. Betroffen waren auch das «Atelier 62» sowie 
Lager und Verkaufsräume der Organisation «Baum mit Herz. Nun sind die Bagger 
aufgefahren, das Gebäude gehört der Geschichte an. Bild: Daniel Schwendener

Nach dem Brand: Abbruch an der Landstrasse 62  in Schaan


